
Keine Angst?

Keine Angst vor dem täglichen Morden?

Das kann doch einen Seemann nicht erschüttern!

Wir sind verflucht – im Schweigeorden –

und lauschen fromm den süßen Worten:

„Wer glaubt der schützt sich nicht vor Gewittern!“

Wir müssen nur der Einfachheit vertrauen,

die man uns ständig einzubläu’n versucht

und dämlich in die nächste Zukunft schauen

(so machen‘s wenigstens die „Schlauen“),

wo wir dann hilflos sind und auch verflucht“

Probleme kann man, wenn man will, zerreden!

Dadurch erscheint man unwahrscheinlich klug!

Ja, graue Zellen lassen sich veröden

(dieser Vorgang taugt, bei Gott, für jeden),

doch schnell zerbrochen ist der schönste Krug!

Wen sollte das jedoch noch interessieren,

wenn man sich täuscht, weil man beflissen ist?!

Wir müssen uns stets in Versuchung führen

und dabei doch die Hoffnung nicht verlieren…

Der Selbstbetrug ist stets die größte List!
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